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Kivoalen , E . Caferne Louviers , Garde Pepublicaine a Paris . Nouv . annales de la conß . 1883 , S . 169 .
Barre , L .-A . La conßruction metallique de la caferne Louviers a Paris . Semaine des conß . , Jahrg . 8 ,

S . 222 , 234 .
Die Jägerkaferne zu Dresden . Deutfche Bauz . 1884 , S . 41 .
Caferne Louviers , a Paris . Encyclopedie d ’arc/i . 1885 , PI . 1034 — 1036 , 1038 —39 , 1044 , 1049 , 1050 .
Cafernen in Frankfurt a . M . : Frankfurt a . M . und feine Bauten . Frankfurt 1886 . S . 223 .
Das Cafernement für ein Infanterie -Bataillon in Prenzlau . Zeitfchr . f . Bauw . 1887 , S . 391 .
Architektonifche Studien . Veröffentlichung vom Architekten -Verein am Königl . Polytechnikum in Stuttgart .

Heft 46 , Bl . 2 )
» 53 Bl 5 6 \ 1 ^ eue Iniaril;er ie -Caferne in Tübingen ; von v . Tritschler .

Wulliam et Farge . Le recueil d 'architecture . Paris .
7e annee , f . 23 , 43 : Caferne de gendarmerie pour 3 brigades a Eigne .

11 e annee , f 37 , 44 —46 , 30 , 31 . Caferne de fapeurs -pompiers , a Paris .
Croquis d 'architecture . Jntime -club . Paris .

ije annee , No . X, f . 4 — 6 )
, , 7 -.r t !* / [ * Une caferne de gendarmerie .

14* annee , No . XL, f . 6 ) J ö

i6e annee , No . III , f . 3 : Une caferne de cavalerie .
i8e annee , No . XI , f . 2 —6 ; No . XII , f . 1 —4 : Caferne de fapeurs -po7npiers , Boulevard Diderot

ci Paris .

3 . Kapitel .
Exercier - , Reit - und Schiefshäufer .

a) Exercierhäufer.
Damit das Heer zeitig in jedem Frühjahr in voller Stärke fchlagfertig fei , 5=6-

Zweck

erfolgt die Ausbildung der Rekruten in der Regel während der Wintermonate . So und
lange als möglich wird diefelbe felbftverftändlich im Freien betrieben -

, doch nöthigt Erfordemiife.
die Witterung nicht feiten zum Auffuchen gefchloffener Räume , wenn die Gründ¬
lichkeit der Ausbildung nicht leiden und die Gefundheit der Mannfchaft nicht nutz¬
los gefährdet werden foll . Exercierhäufer find defshalb in Deutfchland und in den
nordifchen Ländern als nothwendige Beftandtheile der Cafernen — wenigftens der¬

jenigen für Fufstruppen — zu betrachten .
Eines der älteften Bauwerke (wenn nicht das ältefte ) diefer Art ift das 177 x von Schuhiecht

erbaute Exercierhaus (jetzt Zeughaus ) zu Darmftadt ; daffelbe bildet einen freien Raum von 88,52 m Länge ,

43,87 m Breite (Aufsenmafse bezw. 92 ;38 u . 47,43 m5S0) und ca . 26 m Höhe ; der hölzerne Dachftuhl hat

keinerlei mittlere Unterflützung 531) -
Das Exercierhaus foll einen völlig freien Saal bilden , der Säulen und Pfeiler

(zu Unterflützung der Decken- oder Dach-Conftruction) , aufser unmittelbar an den

Umfaffungen, nicht enthalten darf.
Die Gröfse deffelben ift fo zu bemeffen , dafs auf jeden gleichzeitig übenden

Rekruten 4 qm nutzbare Grundfläche entfallen, wobei die Rekrutenzahl dreier Com¬

pagnien für das Exercierhaus eines Bataillons , diejenige von vier Compagnien für

das Exercierhaus zweier Bataillone , endlich die von fechs Compagnien für das

Exercierhaus dreier Bataillone zu Grunde zu legen ift . Da nun die Rekrutenquote
einer deutfchen Infanterie-Compagnie gegenwärtig bis etwa 50 Mann zählen kann,

530j Nach freundlichen Mittheilungen des Herrn Garnifon -Bauinfpectors Rettig in Darmftadt .

ö3lj Siehe über diefss Bauwerk :
Exercierhaus zu Darmftadt . Frankfurter gelehrte Anzeigen 1774, S . 349.

Neue Fragmente zur Kenntnifs des Menfchen . Frankfurt a . M . 1782. S . 138.

Exercierhaus in Darmftadt . Journal von und für Deutfchland 1784 — II , S. 217.

Das Zeughaus dargeftellt in 4 lithographirten Blättern . Darmftadt 1824.
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fo würde das Exercierhaus für I Bataillon mit ca. 600 qm grofs genug fein ; für
2 Bataillone ergeben fich 800 qm ; für das Exercierhaus eines Regimentes von
3 Bataillonen endlich ca . 1200 q>n . Wenn jedoch an einem Garnifons-Orte lange ,
fchneereiche Winter herrfchen , und auch in anderen Fällen , wenn genügende Mittel
vorhanden find , geht man über diefe geringften Gröfsen hinaus ; man macht nament¬
lich die Exercierhäufer einzeln cafernirender Bataillone (Jäger etc .) gern verhältnifs-
mäfsig gröfser.

Nachdem in folcher Weife die Grundfläche des Haufes feil gefleht wurde,
beflimmt man zunächft die Tiefe des Gebäudes , die man in neuerer Zeit , mit Rück¬
ficht auf das Exercieren in Zügen , zu 21 bis 23 m annimmt . Gröfsere Gebäude¬
tiefen vermeidet man nur defshalb , weil noch weiter gefpannte Dachbinder den
Bau nicht unerheblich vertheuern würden.

Aus diefen Beftimmungen entfpringt für den Exercierhaus -Grundrifs die ein¬
fache Form eines länglichen Rechteckes . Wo gröfste Sparfamkeit geboten ifl , mufs
es auch bei diefer einfachften Grundrifsform verbleiben ; höchflens , dafs man die
Einförmigkeit der Hauptfront durch eine nur wenige Centimeter vorfpringende
Mittelvorlage unterbricht . Zweckmäfsig für die Benutzung und höchft vortheilhaft
für die Fagade ifl es aber , wenn vor jene Mitte — in der fich in der Regel auch
der Haupteingang befinden wird — eine mehr oder weniger tiefe Vorhalle gelegt
werden kann . Eine folche gellattet auch mit Leichtigkeit die Einfügung einer
Galerie für Zufchauer, falls in dem Haufe auch parademäfsige Vorführungen , militä-
rifche feierliche Acte etc . abgehalten werden follen .

Das Exercierhaus erfordert mehrere Eingänge , breit genug , um die Truppe in
Sections-Front einmarfchiren zu laffen — ca . 4 m .

Um genügende Erleuchtung zu fichern, werden die etwas hoch anzubringenden
Fenfter zufammen nicht unter 1ja der Fufsbodenfläche grofs fein dürfen . Der Fufs-
boden verlangt befondere Beachtung ; in den meillen Fällen ftellt man ihn als
Lehmtenne her . Für den Lehmeflrich fpricht hauptfächlich feine Wohlfeilheit ; feine
Widerftandsfähigkeit aber gegen die flarke Abnutzung durch die Marfchübungen
und namentlich das Einüben der Wendungen auf der Stelle ift eigentlich unge¬
nügend , indem er fehr bald Löcher bekommt und trotz Befprengens mit Waffer
eine läftige Staubbildung verurfacht . Am zweckmäfsigllen ift ohne Zweifel die
Afphaltirung ; doch wird einer folchen der Koftenpunkt noch oft entgegenftehen ;
Cement-Fufsboden auf Beton -Unterlage ift ebenfalls brauchbar ; Steinpflafter dagegen
würde unzweckmäfsig fein . Kleinere Exercierhäufer erhalten zuweilen einen hölzernen
Fufsboden . Dielen von weichem Holze miiffen hierbei wenigftens 50 mm ftark fein .
Die Lüftung , welche mittels der Ventilations -Flügel der Fenfter bewirkt wird , ift
zweckmäfsiger Weife durch Dunftabzüge im Dachfirft zu unterftiitzen.

527‘ Die erften deutfchen Exercierhäufer dürften drei bei Berlin erbaute gewefen
el

I
fpid fein , die gleichmäfsig 125,54 m äufsere Länge bei 25,n m äufserer Breite erhielten .

Fig . 597 ftellt verfchiedene wagrechte Schnitte , Fig . 598 den Querfchnitt des
jiingften unter jenen drei Gebäuden dar ( 1829 —30 von Hampel erbaut 532 ).

Der Exercierraum ift , bei 22,60 m Breite und 120,52 Länge , 2723,7 grofs ; zu demfelben führen
8 Thore (von 3 ,i 4 m Weite) : je 3 in der Mittelvorlage jeder Längsfront und ein Thor in jeder Giebel¬
feite . Die innere Höhe , bis Balkenunterkante , ift 7,84 m . Das Dachgeriift ift durchaus von Holz ; die

532) Nach : Crelle 's Journ . f. Bauk ., Band 7, S. 95.
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Binder deffelben find in Abhanden von 4,81 m auf-

geftellt . Das Dach hat die beträchtliche Höhe
von 11,60 m , entfprechend einer Dachneigung von
ungefähr 37 Grad ; es ift mit Ziegeln eingedeckt .
Der Dachraum ift durch eine hölzerne Caffetten -
Decke vom Exercierfaal abgefchloffen ; zu dem -
felben führen zwei 1,20 m breite Treppen , längs
der Giebelmauern angeordnet und hinter den
dafelbft angebrachten hölzernen Wänden ver¬
borgen .

Die 40 Fenfter und 6 halbkreisförmigen
Oberlichter haben zufammen 340 qm Fläche ;
die Fenfterfläche beträgt alfo reichlich 1/s der

Saalgrundfläche . Der Fufsboden behebt aus
einem 15 cm dicken Lehmeftrich ohne Beimengung
von Sand und Kies . Die Umfaffiingsmauem
find von Backfteinen beiderfeits geputzt , die

Gründung von Kalkftein ; die Plinthe , 95 cm
hoch , ift mit Granitplatten bekleidet .

Die Erbauungskoften haben ca . 180000
Mark (einfchl . 13800 Mark für Erd - und

Planirungs -Arbeiten ) betragen ; 1 qm bebaute
Grundfläche koftet alfo 57 ,10 Mark .

Die fpäter errichteten Exercierhäufer ähneln zumeift dem vorbefchriebenen
Bauwerke , in den Hauptverhältniffen des Grundriffes und in fo fern , als die Um-
faffungen ebenfalls als Schaft- , Schild- und Bogenmauer fich darftellen ; in den
Dachwerken jedoch kommt das Eifen mehr und mehr zur Anwendung , die Zwifchen-
decke fällt weg, die niedrigeren, flacheren Dächer geftatten die billige Eindeckung
mit Dachpappe und erweifen fich felbftverftändlich auch für die Fagadenbildung
höchft giinftig.

Ein 1850 im Invalidenpark bei Berlin von Drewitz erbautes Exercierhaus , ur-
fpriinglich nur für 300 gleichzeitig übende Rekruten beftimmt , hat 73,5 m Länge ,
bei 18,83 m Breite im Lichten . Auf jeden Rekruten entfallen alfo 4,73 1m (das Bau¬
programm hatte 3,55 für genügend erklärt) .

Die Umfaflungsmauern find 7,22 m hoch ; jedes Schild derfelben hat zwei gekuppelte Fenfter . Die

Binder des mit Schiefer eingedeckten Pfettendaches beftehen aus hölzernen Streben , welche durch eine

eiferne Abfprengung verftärkt find . Die Binderabftände betragen 4,40 m . Der Fufsboden ift Lehmeftrich ,
nach Art der Scheunentennen bearbeitet .

Die Gefammtbaukoften betrugen 61651 Mark oder , bei 1649,4 qm bebauter Fläche , 88,07 Mark

für 1 qm (werden die Nebenkoften in Abzug gebracht , fo koftet das Gebäude felbft nur 56880 Mark ,
mithin 1 qm bebaute Fläche nur 35,12 Mark ° 33) .

Abweichend von der üblichen Form des lang geftreckten Rechteckes hat das
zur Cafernengruppe am Welfen-Platz in Hannover gehörende Exercierhaus nur die
doppelte Breite zur Länge erhalten , wobei allerdings erftere 29 ,21 m im Lichten mifft .

Das Gebäude hat alfo 58,42 m Länge im Inneren , 1706 (4m nutzbare Fläche und 1835 clin bebaute

Grundfläche ; die Umfaffungsmauern find 6,7 2 m hoch . Die Erleuchtungsflächen betragen mehr als die Hälfte

der nutzbaren Grundfläche .
Die beträchtliche Gebäudetiefe nöthigte zur Conftruction aufsergewöhnlich ftarker Dachbinder ;

man wählte defshalb den englifchen Dachftuhl . Die Streben wurden aus verdübelten kiefernen Balken

von 487 mm Gefammthöhe und 248 mm Breite gebildet ; alle übrigen Theile find Gufs - und Schmiedeeifen ,34) .

F ;g - 597 -

Grundrifs . 1/l000 n - Gr .

Fig . 598 . Querfchnitt .

I/soOn - Gr . Arch . : Hampel .

Exercierhaus bei Berlin 532) .

528.
Beifpiel

II .

529-
Beifpiel

III .

533) Nach : Zeitfchr . f. Bauw . 1855, S . 459.
53*) Siehe : Zeitfchr . d . Arch .- u . Ing .-Ver . zu Hannover 1878, S. 309.
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53° - Als Beifpiel eines Exercierhaufes , bei welchem die in der Mitte der Haupt -
sifpiel
iv . front gelegene Vorlage eine Vorhalle des eigentlichen Exercierraumes bildet , kann

das von Weinlig 1867 zu Dresden errichtete Exercierhaus dienen (Fig . 599 u . 600) .

Fig . 599 -

Crundrifs.
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Fig :. 600 .
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Querfchnitt.
1: 500

5- (-
20m

H

Exercierhaus für 4 Bataillone zu Dresden .
Arch. : Weinlig.

Die Vorhalle mit dem Haupteingange des Gebäudes ift 14,44 m breit und 5 ,09 m tief . Die Höhe
der Umfaffungsmauern von nahezu 8 m erlaubte , durch Einziehen eines Zwifchenbodens eine Galerie über
der Vorhalle anzubringen , auf welche man mittels einer eifernen Wendeltreppe gelangt .

Die in Abftänden von 4,35 m aufgeftellten Dachbinder (Fig . 600 ) find ganz aus Eifen angefertigt ,
eben fo die Dachpfetten , mit Ausnahme der unterften , auf welche die Sparren gekämmt find . Das Dach ,
unter 1 : 2,5 geneigt , ift mit Schiefer eingedeckt . Die Eingänge find nach Zahl und Gröfse etwas knapp
bemeffen ; der Haupteingang hat 8,40 m , jeder der drei anderen Eingänge nur 2,83 m zur Breite .

Das Haus hat ohne die Vorhalle 2496 Qm , mit der Vorhalle 2578 nutzbare Fläche und 2834 qm

bebaute Grundfläche ; es wird von 3 Infanterie - und einem Pionier - Bataillon benutzt . Da daffelbe an
ftädtifchen Strafsen und einem öffentlichen Platze liegt , fo ift man in der äufseren Architektur mit reiner
Sandfteinarbeit freigebiger als fonft gewefen , was in Verbindung mit der etwas theueren Dach -Conflruction
in den Erbauungskoften zum Ausdruck kommt . Letztere haben nämlich 137 100 Mark , d . i . 48,3s Mark

für 1 qm bebaute Fläche betragen .

531. Ein Exercierhaus von ungewöhnlicher Länge (233,75 m Lichtmafs ) ift das für
V “1

2 Regimenter (6 Bataillone) beftimmte des Cafernements der fächüfchen Grenadier-
Brigade zu Dresden (Fig . 6oi bis 604) .

Wie der Grundrifs in Fig . 601 zeigt , hat das Gebäude in der Mitte , fowohl der Vorder - als der
Hinterfront , eine geräumige Vorhalle . Aus der erfteren führen zwei 6,25 m breite , überwölbte Durchgänge —

entfprechend den beiden Haupteingangsthoren — in den Exercierraum , während die Halle der Hinterfront
durch die Zwifchenräume einer Säulenflellung mit dem Exercierfaale in Verbindung fleht . Fig . 604 Hellt
einen Theil des Längendurchfchnittes mit der Anficht nach der Eingangshalle hin dar . Die Galerie , welche
hier Achtbar ift und die auch der Querfchnitt in Fig . 602 zeigt , ift noch nicht zur Ausführung ge¬
kommen . Wenn nun auch bei Einbauung diefer Galerie das Erdgefchofs der Eingangshalle noch reichlich

4,5 m lichte Höhe behalten hätte . fo ift doch die gegenwärtig unverminderte Höhe der Vorhalle (9 ,so m)
der Grofsartigkeit der ganzen Anlage entfchieden angemeffener . Wenn eine Galerie noch nothwendig
werden follte , fo dürfte fie über der rückwärtigen Halle , ohne Schädigung der Innen -Architektur , Platz

Anden können .
Der Querfchnitt in Fig . 602 zeigt die Conftruction der Dächer und die wichtigften Höhen verhält -

niffe , während Fig . 603 erkennen läfft , wie die ganz einfach gehaltene Fagade durch den vorderen Mittel¬
bau vvirkfam unterbrochen und belebt wird . Letzterer ift in reiner Sandfteinarbeit hergeflellt , während

an den Umfaffungsmauern des Haupthaufes nur der Sockel aus rein gearbeiteten Sandfleinplatten befteht ,
die Quaderung aber in Putzmörtel ausgeführt ift . Das Dach der Haupthalle ift mit Pappe eingedeckt ,
dasjenige des vorderen Mittelbaues mit englifchem Schiefer . Ein Dacherker über dem mittleren Thor¬

pfeiler nimmt eine Uhr mit Achtbarem Schlagwerk auf .
Die Fenfter und Thoroberlichter haben zufammen ca . 560 <lm Fläche , d . i . ungefähr A/g der grofsen
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Theil der Vorderanficht . Theil des Längenfchnittes.
Exercierhaus für 6 Grenadier -Bataillone 211 Dresden .

Halle . Letztere mifft nämlich 5026 die beiden Vorhallen 88,8 , bezw . 122,4 q m. Der Fufsboden ift

afphaltirt .
Die Erbauungskoften diefer 1876 erbauten Halle betrugen 206753 Mark , d . i . , bei 5718 <l rn bebauter

Grundfläche , 36,16 Mark für 1 qm .
Als Beleg für die grofsen Verfchiedenheiten , in welchen das Bedürfnifs an

Exercierhäufern befriedigt wird , mögen hier noch einige Angaben über die Haupt-
abmeffungen neuerer derartiger Gebäude folgen.

Ein Exercierhaus in Caffel für ein Infanterie -Regiment ( fiehe Fig . 487 , S . 5 19) hat 78,58 m Länge
und 18 ,4« m Tiefe im Lichten , mithin 1452 nutzbare Fläche ; das neue Exercierhaus zu Darmftadt (für

3 Bataillone ) ift im Lichten 94 ,00 m lang , 12,75 m breit und bedeckt eine Grundfläche von 1503,88 qm

(Baukoften 60 000 Mark oder für 1 qm rund 39 Mark ) ; ein Exercierhaus für ein Infanterie -Regiment
bei Möckern -Leipzig ift im Lichten 104,25 m lang und 21,5 m tief , bietet allo 2241 qm Exercierfläche ;
ein Regiments - Exercierhaus in Zwickau (fiehe Fig . 493 , S . 522 ) endlich ift im Lichten 131,75 m lang
und 23 ,0 m tief oder 30301 ® grofs . Letzteres Bauwerk ( 1883 errichtet ) hat einen Vorbau , der eine

Uhr mit Schlagwerk trägt ; das Dach , von 30 eifernen Dachbindern getragen , ift mit englifchem Schiefer

doppelt eingedeckt , der Fufsboden 25 mm ftark afphaltirt ; die Baukoften beliefen fich auf 109207 Mark

oder auf nur 33 Mark für 1 qm bebauter Fläche .
Als Beifpiel endlich eines Exercierhaufes für nur 1 Bataillon kann dasjenige der Jäger -Caferne zu

Dresden dienen , das im Lichten 60 ,0 m lang und 21,5 m breit ift , mithin 1290 üm nutzbare Fläche darbietet .

Literatur
über »Exercierhäufer « .

Ausführungen .

Hampel . Befchreibung eines in den Jahren 1829 und 1830 zu Berlin für ein Grenadier -Regiment neu

erbauten Exrcier -Haufes . Crelle ’s Journ . f. Bauk . , Bd . 7 , S . 95 .

532-
Schiufs .
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533-
Zweck

und
Anlage .

534-
Conftruction .

535-
Gröfse ,

Das Exercirhaus zu Leipzig . Allg . Bauz . 1840 , S . 269 .
Bauausführungen des Preufsifchen Staates . Herausgegeben von dem Kgl . Minifterium für Handel , Gewerbe

und öffentliche Arbeiten . Berlin 1851 . Bd . 1 : Befchreibung des Exercierhaufes für das zweite

Garde - Regiment zu Fufs in Berlin . — Befchreibung des in den Jahren 1828 und 1829 erbauten

Exercierhaufes für das Grenadier -Regiment Kaifer Alexander vor dem Prenzlauer Thor in Berlin .
Drewitz . Exercierhaus im Invalidenpark zu Berlin . Zeitfchr . f . Bauw . 1855 , S . 549 -
New drill -hall for the queeris Edinburgh rifle brigade . Building news, Bd . 22 , S . 436 .
New drill -hall and headquarters for the volunteers , Wolverhampton . Building news , Bd . 51 , S . 606 , 722 -
Exercierhäufer in Berlin : Berlin und feine Bauten . Berlin 1877 . Theil I , S . 254 .

b) Reithäufer.
Reithäufer , auch gedeckte Reitfchulen genannt , find erforderlich für Cafernen

der Cavallerie, der Feld -Artillerie und des Trains , fo wie bei den meiften der ver-
fchiedenartigen Militär Bildungs-Anftalten . Indem hier bezüglich der allen derartigen
Gebäuden gemeinfamen Einrichtungen auf Theil IV , Halbbd . 4 (Abth . IV , Abfchn . 6 ,
Kap . 1 , a : Reitbahnen ) verwiefen wird, fei nur bemerkt , dafs man fich an die ein -
fachften Formen hält und den Ausbau , fo wie die Nebenräume — wenigftens bei
den Cafernen - Reithäufern — auf das Nothwendigfte befchränkt . Als folche un¬
bedingt nöthigen Beifügungen werden Kühlftälle (Warteftände ) betrachtet , die nur da
wegfallen können , wo die Truppenftälle mit dem Reithaufe in unmittelbarer Ver¬
bindung flehen . Der Anbau der Kühlftälle an einer oder an beiden Giebelfeiten
des Haufes giebt Gelegenheit , auch Tribunen oder Perrons für Zufchauer, etwa 1 rn
über dem Huffchlag liegend , ohne merkbare Koftenvermehrung und ohne Schmäle¬
rung der Reitbahnfläche anzubringen . Hoch gelegene Galerien oder Balcons kommen
bei Truppen -Reithäufern feiten vor ; aufser etwa da , wo der Zugang zu einer folchen
Galerie von einem anftofsenden Gebäude aus mit Leichtigkeit , namentlich ohne
befonderen Treppenbau , gewonnen werden kann.

Die Reithäufer der Kriegsfchulen , Militär-Reitinftitute etc . find dagegen zuweilen
mit gröfseren Tribunen in mehr oder weniger reicher Bildung ausgeftattet .

Die Militär-Reithäufer werden maffiv erbaut ; in der Hauptfache ftimmt ihre
Conftruction mit derjenigen der Exercierhäufer überein : Mauerfchäfte , welche die
Dachbinder tragen , find durch Stich - oder Halbkreisbogen mit einander verbunden ;

in den fchwächer gehaltenen Schildern werden
die Fenfter angebracht . Da der Bahnraum eine
geradlinige Begrenzung verlangt , fo fpringen die
Mauerfchäfte in der Regel nur an der Aufsen-
feite des Gebäudes vor ; werden diefelben auch
im Inneren markirt , fo gefchieht dies erft ober¬
halb der fchrägen , hölzernen Wandbekleidung .

In den Dachgerüften werden die durchaus
hölzernen Binder mit Hänge - und Sprengwerk ,
wie beifpielsweife Fig . 605 zeigt , neuerdings
durch folche erfetzt , die aus hölzernen Streben
mit eiferner Abfprengung beftehen ; die koft-

fpieligeren ganz eifernen Dächer werden feltener ausgeführt . Das Deckungsmaterial
ift Schiefer oder Afphaltpappe .

Bezüglich der Gröfse der Reithäufer gilt feit 1876 für den Bereich der deutfchen
Heeresverwaltungen die Beftimmung, dafs für 1 bis 3 Escadronen zu gewähren ift :

Fig . 605 .

Querfchnitt eines älteren Reithaufes .
1/500n- Gr -
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